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dem Buch VOIN Joseph Katzınger » ] JDer e1s5 der 1 _ 1- »(Jew1ssen und persönlıche Verantwortung« ZWEe1
[Urg1e« entienn!| Wenn uch csehr nacherzählend Beıiträge; »>Ehe und Famılıe« ZWEe1 Aufsät-
MAaC Wainwright Urc Se21ne AUSTIUL  1che VOr- Z 75—]1 19; darunter » [ Iie Seelsorge mit WIiederver-
stellung cAheses Buches ust arau: lesen der heıirateten (reschiedenen. Neue ONLeXIE 1r e1n al-

([es Problem« AL dem Jahr 1999; — »11 ebens-wıieder lesen, lıturg1schem Wıldwuchs Nn1ıC
auf evangelıscher, sondern In gleicher We1se und Medizinethik« vlıer e1träge; 121—1 60; darun-

auft katholischer 211e wehren und 1ne perTfor- (ler » Todeswahrnehmung VECISLUSNS Todeskriterum
matıve lıturg1ische ntırelatıyıiısmuskultur TOT- Argumente Lhskussion ber den Hırn-
dern, e 1r den modernen Menschen he1lsam ist tOd«: 73—186), »Friede, Gerechtigkeit und He-

urt Kardınal och TUN! mıiıt seınen Austuh- wahrung der Schöpfung« un:ufsätze: 87/—-243)
ZULT Pılatusfrage (»Was ist ahrheit?« und »Fragen der christliıchen Lebensführung«

ogma des Relatıvismus der Trage aufen und (sechs Beıiträge; 245—325) |DER Kampıtel » Autobio-
Od? Versuch elner Keplık, 221—237) chese ‚V all- graphisches« enthält e Abhandlung Karl (10lsers
gelısch-ökumenische Annäherung entrale Ihe- »Moraltheologıie ın der Begegnung zwıischen WEe1
1111 ın der Theologıe V OI Katzınger Benedikt ah Sprachräumen« Abgerundet WIT der
21 A4SS! n1ıC och e1nmal e1in tein 1SEe- Band durch 1er Hırtenbriefe Bıschof (i0lsers AL

lJertes Bıld des großen eologen ın der pannung den ahren 2009 bıs 11 Te1 ZULT Fastenzeıt; elner
der genNannten elliptischen Brennpunkte entstehen, zuU Herz-Jesu-Sonntag l hese Hırtenbriefe
sondern deutet uch ekKklesi0logische e117z1e ın sınd e1in eindrucksvolles Zeugn1s des ge1istlichen
protestantischen Kırchen und iıhren Theologıen C Profhils und der spirıtuellen 1e71e des Theologen
hne deren Überwindung 1ne FEıinheit unter einem und 1SCNOTIS er nhang des Buches
Ww1e uch immer Petruschenst n1ıC eNLisSLe- nthält das Publıiıkationsverzeichnıs arls Golsers,
hen annn Gileichwohl ist das vorliegende Buch e1n außerdem 1ne Kurzbiographie des i1schofs, des-
Buch Gefer theologischer Bruderhlhchkeit un(ter den “ I] Riücktritt aufgrund elner schweren TKran-
Konfessionen und e1in Zeugn1s großer OÖkumen1- Kung 2011 AL CL wurde. er vorliegende
scher oflfnung. Es ist Nn1ıC als e1in Buch Sammelband nthäalt überaus a  WIC  1ge eıträge
empfehlen, das Kompakt und kenntnisreich ın e den verschıiedensten Ihemen der Moraltheologıie.
eologıe V OI Joseph KRatzınger aps enecd1 ID 1bt grundlegende Orientierungen ın e1nem WEe1-
XVI ınführt, sondern uch als e1in Buch e1n (en und omplexen Feld und annn deshalb ZULT 1ek-
Taches erständnıs und 1ne aC Praxıs des Tre cehr empfohlen werden.
Papstamtes lesen. JOSe  reiml, SE Pölten

UDEert INdISC. Regensburg-Bernhardswald

LiturgikNeuere Kırchengeschichte
Parsch, PIiuS (He.), Römisches Rıituale Deutsch

Ernest, Jörg Fistill, Ulrich / Lininer, Martın Neu eingeleitet Von Jürgen Bärsch estgabe für
(He.), arit (rolfser Moraltheoltoge UNd Bischof. Rudolf aCLı (Pius-Parsch-Studien Ouellen UNd
Fine Atuswahl A seinen Schriften, FixXner Theo- Forschungen ZUF Liturgischen EWeELUNG, {0O),
logisches ANFDUC. 3/20T12), 474 S, Hardcover, 104 (und 507 Faksımile), Hardcover, Fchter
Verlage Weger/Tyrolida, Brixen Innsbruck M}} 3, Verlag, Würzbure 20{12, ISBN 9/85-3-429-053344-06,
ISBN 978-53-/022-32068-9, 29,95 05,00

|DER > Brixner Theologische ahrbuch M)]2« ist Pıus arsCc (1884-1954), elner der wichtigen
1ne estgabe z Geburtstag des emerıterten Theologen der Erneuerungsepoche VOT dem / we1-
1SCNOTS der 107ese Bozen-RBrixen Karl (iOlser (en Vatıkanum und bedeutender Vertreter der 1{Ur-
(geb ID lehrte V OI 1982 ıs se1ner B1ı- gıischen eWwegung, ist Urc Se1in reiches und ın 17
schofsernennung 2005 Moraltheologıie der prachen UDerseLZies Schrıifttum WEE|  ekannt He-
Phiılosophisch- I’heologischen Hochschule Brixen nedıikt XVI schrieh och als Kardınal (2004)
und galt we1t ber e 1Ö07ese hınaus als Lxperte » Man MAaC sıch e2ute aum och 1ne Vorstellung

Fragen des (1eW1ssens. er vorliegende Band VOIN der edeutung, e eRT VOIN Pıus arsCc
enthält se1ne wichtigsten theolog1isch-ethischen ın den Zzwanzıger hıs vierziger Jahren hatten S1e
eıträge ALLS ber Te1 Jahrzehnten Ihemen Ww1e hatten entschei1dend das Bewusstsein der SAllZEH

dem Buch von Joseph Ratzinger »Der Geist der Li-
turgie« entlehnt. Wenn auch sehr nacherzählend
macht Wainwright durch seine ausführliche Vor-
stellung dieses Buches Lust darauf, es zu lesen oder
wieder zu lesen, um liturgischem Wildwuchs nicht
nur auf evangelischer, sondern in gleicher Weise
auf katholischer Seite zu wehren und eine perfor-
mative liturgische Antirelativismuskultur zu för-
dern, die für den modernen Menschen heilsam ist. 

Kurt Kardinal Koch rundet mit seinen Ausfüh-
rungen zur Pilatusfrage (»Was ist Wahrheit?« –
Dogma des Relativismus oder Frage auf Leben und
Tod? Versuch einer Replik, S. 221–237) diese evan-
gelisch-ökumenische Annäherung an zentrale The-
men in der Theologie von Ratzinger / Benedikt ab.
Dabei lässt er nicht nur noch einmal ein fein zise-
liertes Bild des großen Theologen in der Spannung
der genannten elliptischen Brennpunkte entstehen,
sondern deutet auch ekklesiologische Defizite in
protestantischen Kirchen und ihren Theologien an,
ohne deren Überwindung eine Einheit unter einem
wie auch immer gearteten Petrusdienst nicht entste-
hen kann. Gleichwohl ist das vorliegende Buch ein
Buch tiefer theologischer Brüderlichkeit unter den
Konfessionen und ein Zeugnis großer ökumeni-
scher Hoffnung. Es ist nicht nur als ein Buch zu
empfehlen, das kompakt und kenntnisreich in die
Theologie von Joseph Ratzinger / Papst Benedikt
XVI. einführt, sondern auch als ein Buch gegen ein
flaches Verständnis und eine flache Praxis des
Papstamtes zu lesen.

Hubert Windisch, Regensburg-Bernhardswald

Neuere Kirchengeschichte
Ernesti, Jörg / Fistill, Ulrich / Lintner, Martin M.

(Hg.), Karl Golser – Moraltheologe und Bischof.
Eine Auswahl aus seinen Schriften, (Brixner Theo-
logisches Jahrbuch 3/2012), 424 S., Hardcover,
Verlage A. Weger/Tyrolia, Brixen – Innsbruck 2013,
ISBN 978-3-7022-3268-9, € 29,95. 

Das »Brixner Theologische Jahrbuch 2012« ist
eine Festgabe zum 70. Geburtstag des emeritierten
Bischofs der Diözese Bozen-Brixen Karl Golser
(geb. 1943). Er lehrte von 1982 bis zu seiner Bi-
schofsernennung 2008 Moraltheologie an der
Philosophisch-Theologischen Hochschule Brixen
und galt weit über die Diözese hinaus als Experte
zu Fragen des Gewissens. Der vorliegende Band
enthält seine wichtigsten theologisch-ethischen
Beiträge aus über drei Jahrzehnten zu Themen wie

»Gewissen und persönliche Verantwortung« (zwei
Beiträge; 21–73), »Ehe und Familie« (zwei Aufsät-
ze; 75–119; darunter »Die Seelsorge mit wiederver-
heirateten Geschiedenen. Neue Kontexte für ein al-
tes Problem« aus dem Jahr 1999; 77–95), »Lebens-
und Medizinethik« (vier Beiträge; 121–186; darun-
ter »Todeswahrnehmung versus Todeskriterium.
Argumente zur neuen Diskussion über den Hirn-
tod«; 173–186), »Friede, Gerechtigkeit und Be-
wahrung der Schöpfung« (fünf Aufsätze; 187–243)
und »Fragen der christlichen Lebensführung«
(sechs Beiträge; 245–325). Das Kapitel »Autobio-
graphisches« enthält die Abhandlung Karl Golsers
»Moraltheologie in der Begegnung zwischen zwei
Sprachräumen« (329–357). Abgerundet wird der
Band durch vier Hirtenbriefe Bischof Golsers aus
den Jahren 2009 bis 2011 (drei zur Fastenzeit; einer
zum Herz-Jesu-Sonntag 2009). Diese Hirtenbriefe
sind ein eindrucksvolles Zeugnis des geistlichen
Profils und der spirituellen Tiefe des Theologen
und Bischofs. Der Anhang des Buches (401–424)
enthält das Publikationsverzeichnis Karls Golsers,
außerdem eine Kurzbiographie des Bischofs, des-
sen Rücktritt – aufgrund einer schweren Erkran-
kung – 2011 angenommen wurde. Der vorliegende
Sammelband enthält überaus wichtige Beiträge zu
den verschiedensten Themen der Moraltheologie.
Er gibt grundlegende Orientierungen in einem wei-
ten und komplexen Feld und kann deshalb zur Lek-
türe sehr empfohlen werden. 

Josef Kreiml, St. Pölten

Liturgik
Parsch, Pius (Hg.), Römisches Rituale. Deutsch.

Neu eingeleitet von Jürgen Bärsch. Festgabe für
Rudolf Pacik, (Pius-Parsch-Studien. Quellen und
Forschungen zur Liturgischen Bewegung, Bd. 10),
104 S. (und 592 S. Faksimile), Hardcover, Echter
Verlag, Würzburg 2012, ISBN 978-3-429-03344-6,
€ 68,00.

Pius Parsch (1884–1954), einer der wichtigen
Theologen der Erneuerungsepoche vor dem Zwei-
ten Vatikanum und bedeutender Vertreter der Litur-
gischen Bewegung, ist durch sein reiches und in 17
Sprachen übersetztes Schrifttum weltbekannt. Be-
nedikt XVI. schrieb noch als Kardinal (2004):
»Man macht sich heute kaum noch eine Vorstellung
von der Bedeutung, die die Werke von Pius Parsch
in den zwanziger bis vierziger Jahren hatten. Sie
hatten entscheidend das Bewusstsein der ganzen
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Kırche geformt.« e überwältigende Mehrheıt 611[} Eıchstätt, baıetet a7Zu 1Ne aUSTILL  ıche FEın-
der Konzılsväter kannte e eT! VOIN Pıus eıtung auf dem neuestien anı der Liturg1ew1Ss-
AarSC. ALLS e]gener Lektüre In Parschs » Volksl1- senschaft (.„Das Römische Rıtuale FEıne FEınfuh-
turgisches Apostolat Klosterneuburg« erschıen LULLE Entstehung, Geschichte und (Gjestalt e1INEs
19536 1Ne lateim1ısch-deutsche Fassung des damals lıturgischen Buches«: e Publıkation
gültıgen Römischen 1la 1es Mıt dem uUuLter- nthält außerdem CIn Grußwort des inzwıschen
sprachlichen lexfi ermöglıchte arsSC. den Men- emernrterten BErzbischofs VOIN alzburg OI1S
schen eiINnen besseren Mıtvollzug der lıturgischen Kothgasser (7 eıträge VOIN Andreas edienDba-
Feiern 1Ne .  WIC.  1ge Etappe auf dem Weg der 1 _1- her („Rudolf 'aC1 Se1n en un: Se1n Wır-
turgischen Erneuerung. Rudolft aCl. Professor ken«: Y—18) und Franz Walz w5-  ONIeX ıturgı1e
iur Liturgiewissenschaft der Nıversıta Sal7z- zwıschen Inszenierung und Tlebn1s«:
burg, hat nacC  cklıc eiINnen aC.  uCcC Mheses Abgerundet wırd e vorliegende estgabe Urc
Übersetzungswerkes Ngeregl, der hıer vorlhegt; CIn vollständıges Schriftenverzeichnıs 79-—101)
'aC1 wurde Mhese Publıkation selıner Emerutie- SOWIEe das ( 'urriculum 1Lae (102 Rudolft Pacıks
LULLE gew1dmet. Jürgen Bärtsch, Professor iur 1 _1- JOSe  reiml, SE Pöolten
turgiewissenschaft der Katholhischen Un1huver-

Anschriften der Herausgeber:
Prof. Dr Manfred auke. Vıa Roncaccıo0 7, CH-6900 Lugano,

E-Maı manfredhauke@bluewı1n.ch
Prof. Dr Mıiıchael Stickelbroeck. Perschlingtalstraße 5A-3 144 Wald.,

E-Maı stickel@utanet.at
Prof. Dr Dr Anton Ziegenaus, Heıdelberger Straßbe L D-86399 obıngen

Anschriften der Autoren
HFr Domimuni1ic CZIEC OP., Pontıifical Faculty OT the Immaculate Conception,

AS / ıchıgan Avenue. Washıngton, AMWM)L dommı1c.legge@gmaıl
Prof. Dr Norbert und Kenate Martın., Am Sonnenhang 21, D-56179 Vallendar.,

nr-martin@t-online.de
Prof. 1Dr Anton Ziegenaus, Heıdelberger Straßbe L D-S63909 obıngen

Kirche geformt.« Die überwältigende Mehrheit
der Konzilsväter kannte die Werke von Pius
Parsch aus eigener Lektüre. In Parschs »Volksli-
turgisches Apostolat Klosterneuburg« erschien
1936 eine lateinisch-deutsche Fassung des damals
gültigen Römischen Rituales. Mit dem mutter-
sprachlichen Text ermöglichte Parsch den Men-
schen einen besseren Mitvollzug der liturgischen
Feiern – eine wichtige Etappe auf dem Weg der Li-
turgischen Erneuerung. Rudolf Pacik, Professor
für Liturgiewissenschaft an der Universität Salz-
burg, hat nachdrücklich einen Nachdruck dieses
Übersetzungswerkes angeregt, der hier vorliegt;
Pacik wurde diese Publikation zu seiner Emeritie-
rung gewidmet. Jürgen Bärtsch, Professor für Li-
turgiewissenschaft an der Katholischen Univer-

sität Eichstätt, bietet dazu eine ausführliche Ein-
leitung auf dem neuesten Stand der Liturgiewis-
senschaft („Das Römische Rituale. Eine Einfüh-
rung zu Entstehung, Geschichte und Gestalt eines
liturgischen Buches«; 41–73). Die Publikation
enthält außerdem ein Grußwort des inzwischen
emeritierten Erzbischofs von Salzburg Alois
Kothgasser (7 f), Beiträge von Andreas Redtenba-
cher („Rudolf Pacik: sein Leben und sein Wir-
ken«; 9–18) und Franz Walz („Kontext: Liturgie
zwischen Inszenierung und Erlebnis«; 19–40).
Abgerundet wird die vorliegende Festgabe durch
ein vollständiges Schriftenverzeichnis (79–101)
sowie das Curriculum Vitae (102 f) Rudolf Paciks. 

Josef Kreiml, St. Pölten
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